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Medienmitteilung 

Helsana, Sanitas und KPT fordern Tarifsenkungen im 

Inselspital: Verhandlungen gescheitert 

 

Die Tarifverhandlungen zwischen der Insel Gruppe und der Einkaufsgemeinschaft 

HSK (Helsana, Sanitas, KPT) für stationäre Spitalbehandlungen im Rahmen der 

obligatorischen Krankenpflegeversicherung am Inselspital sind definitiv geschei-

tert. Der Regierungsrat wird den Tarif hoheitlich festsetzen. 

 

Die Einkaufsgemeinschaft HSK hat die seit 2017 gültigen Tarifverträge mit der Insel 

Gruppe per Ende 2021 gekündigt. Trotz intensiven Verhandlungen konnte keine neue 

vertragliche Lösung gefunden werden. Die HSK forderte ultimativ eine Tarifsenkung für 

stationäre Behandlungen am Inselspital. Aus Sicht der Insel Gruppe präsentiert sich die 

Realität gegenteilig: Die Kosten für stationäre Behandlungen sind in den letzten beiden 

Jahren gestiegen. Hinzu kommen aktuelle und zukünftige Herausforderungen, welche 

zusätzliche finanzielle Mittel beanspruchen werden. Dazu gehört insbesondere die Ver-

besserung der Anstellungsbedingungen für das Pflegepersonal, um dem akuten Fach-

kräftemangel begegnen zu können. Die anhaltenden globalen Versorgungsengpässe 

durch die Covid-19-Pandemie, die steigenden Energiepreise als Folge des Krieges in 

der Ukraine und die zunehmenden regulatorischen Bestimmungen im Gesundheitswe-

sen sind weitere Beispiele, welche die Kosten ansteigen lassen werden. Die Insel 

Gruppe hat angeboten, die bis Ende 2021 gültigen Tarife für die nächsten zwei Jahre 

unverändert weiterzuführen. Vor dem Hintergrund der steigenden Inflation entspricht die-

ses Angebot einer teuerungsbereinigten Tarifsenkung. Die HSK lehnte diesen Vorschlag 

ab. 

 

Die Insel Gruppe bedauert, dass die Krankenversicherer Helsana, Sanitas und KPT noch 

vor Ende der Covid-19-Pandemie den Personal- und Lohndruck im Gesundheitswesen 

weiter erhöhen. Mit den übrigen Krankenversicherern (tarifsuisse und CSS) hat die Insel 

Gruppe gültige Verträge mit unveränderten Tarifen. 



Medienstelle Insel Gruppe, +41 31 632 79 25, kommunikation@insel.ch, www.insel.ch/medien 

Medienauskünfte 

Kontakt via Medienstelle: Telefonnummer +41 31 632 79 25;  kommunikation@insel.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuchen Sie uns auch auf: 

             

Die Insel Gruppe ist die schweizweit führende Spitalgruppe für universitäre und integrierte 

Medizin. Sie bietet den Menschen mittels wegweisender Qualität, Forschung, Innovation und 

Bildung eine umfassende Gesundheitsversorgung: in allen Lebensphasen, rund um die Uhr 

und am richtigen Ort. An den sechs Standorten der Gruppe (Inselspital, Universitätsspital 

Bern; Aarberg; Belp; Münsingen; Riggisberg und Tiefenau) werden jährlich über 900 000         

ambulante Konsultationen vorgenommen und rund 62 000 stationäre Patientinnen und  

Patienten nach den neuesten Therapiemethoden behandelt. Die Insel Gruppe ist Ausbildungs-

betrieb für eine Vielzahl von Berufen und wichtige Institution für die Weiterbildung von jungen 

Ärztinnen und Ärzten. An der Insel Gruppe arbeiten über 12 000 Mitarbeitende (inkl.  

Lernende). 
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